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Kompletträder gestohlen
Trasching. Durch unsachgemäßes

Aufbocken eines Opel Omegas, der
auf dem Firmengelände eines Auto-
hauses in Trasching in der Perl-
bachstraße abgestellt war, haben
unbekannte Diebe größeren Sach-
schaden angerichtet, als der Beute-
schaden betrug. Sie erbeuteten vier
Kompletträder, bestehend aus zwei
Continental- und zwei Fulda Rei-
fen, montiert auf 17 Zoll Alu-Felgen
der Marke AZE. Deren Wert wird
auf 800 Euro geschätzt. Durch De-
formation des Unterbodens ent-
stand ein Sachschaden in Höhe von
1000 Euro. Der Diebstahl wurde
zwischen Sonntag, 17 Uhr, und
Montag, 9 Uhr, begangen. Zeugen-
hinweise auf verdächtige Fahrzeu-
ge, die bei der Tat benutzt worden
sein könnten, sind erbeten an die
Polizeiinspektion Roding, Telefon
09461/94210.

■ Die Polizei meldet

Kleinkindergottesdienst
Roding. Einladung ergeht an alle

Mädchen und Buben bis circa drei
Jahren zum Kleinkindergottes-
dienst am Samstag, 6. September,
um 16.30 Uhr im Altarraum der
Stadtpfarrkirche Roding. Nachdem
bereits im letzten Kleinkindergot-
tesdienst die Teilnehmer erfahren
haben, dass alle Kinder in Gottes
Hand geborgen sind, will man jetzt
noch näher zum Vater im Himmel
kommen und sich gegenseitig seine
Gegenwart schenken. Für das Sin-
gen, Beten und Gott loben sollte je-
des Kind ein Kissen oder eine Decke
mitbringen. Außerdem wäre es gut,
wenn jedes Kind eine kleine ausge-
waschene Flasche dabei hätte.

Bauausschuss tagt
Roding. Am Donnerstag, 18. Sep-

tember, findet von 16 bis 18 Uhr die
3. Bau- und Umweltausschusssit-
zung im Besprechungsraum Zim-
mer-Nummer 1.08 statt.

Morgen Sprechstunde
Roding. Die nächste Senioren-

sprechstunde findet statt morgen,
Donnerstag, um 15 Uhr im Bespre-
chungsraum der Stadt Roding, 1.
Stock Zimmer 1.08.

Förderung beantragen
Roding. Die Stadt Roding macht

darauf aufmerksam, dass Anfang
Dezember letzmalig ein Sammelan-
trag zur Förderung der Errichtung
von Kleinkläranlagen beim Wasser-
wirtschaftsamt Regensburg einge-
reicht wird. Die Antragsteller wer-
den daher gebeten, bis spätestens
Anfang Dezember 2014 die entspre-
chenden Unterlagen bei der Stadt-
verwaltung Roding einzureichen.
Dazu gehören neben dem Abnah-
meprotokoll eines Sachverständi-
gen für Wasserwirtschaft der För-
derantrag und eventuell die Vorlage
originaler Rechnungsbelege. Geför-
dert werden der Bau beziehungs-
weise die Nachrüstung von Klein-
kläranlagen oder die Errichtung
von privaten Anschlusskanälen an
die öffentliche Entwässerungsein-
richtung. Bürgermeister Reichold
macht darauf aufmerksam, dass das
Förderprogramm vom Bayerischen
Landtag letztmalig bis 31. Dezem-
ber 2014 verlängert wurde. Er emp-
fiehlt daher allen Betroffenen, mög-
lichst umgehend die Kleinkläranla-
gen nachzurüsten und die Förder-
anträge zu stellen. Nach dem Stich-
tag eingehende Anträge sind von
der Förderung ausgeschlossen. Für
Rückfragen steht die Kämmerei, Te-
lefon 941820, zur Verfügung.

Neuer Eingangsbereich zum Festplatz
Baubeginn für WC-Gebäude an der Jahnstraße – Kosten bei rund 158000 Euro

Roding. (al) Zug um Zug geht es
auf der Großbaustelle am Esper vo-
ran. Während in der vergangenen
Woche das Schöpfwerk I einge-
schalt und die Posthalter-Rothfi-
scher-Straße für Rohrleitungen auf-
gegraben wurde, haben sich gestern
Vormittag Vertreter der Stadt Ro-
ding, des Architekturbüros sowie
der Firma Hampel getroffen, um
den Startschuss für den Bau des
WC-Gebäudes an der Jahnstraße zu
geben.

Im Zuge der Maßnahme „Stadt
(er)leben am Fluss“ wird die Jahn-
straße neu gestaltet. Dazu zählt der
Bau dieses WC-Gebäudes sowie ei-
nes Lagergebäudes – beides am Ein-
gangsbereich zum Festplatz am Es-
per. Das WC-Gebäude, so die Aus-
kunft der Stadt, wird 10,25 Meter
lang und 6,80 Meter breit sein. Ne-
ben Damen- und Herren-Toiletten
beinhaltet das Gebäude einen Tech-
nikraum sowie einen größeren La-
gerraum für die Verkehrsschule. Die
Wände werden in Sichtbeton und
die Dachdeckung wird als Blech-
falzdeckung ausgeführt. Beheizt
wird das Gebäude jedoch nicht. Die
Fertigstellung des WC-Gebäudes ist
für Ende Januar 2015 vorgesehen.
Im Sommer kommenden Jahres er-
folgt dann die Neugestaltung der
Jahnstraße.

Der Bau des Gebäudes wird rund

158000 Euro kosten, wobei ein Zu-
schuss in Höhe von 88000 Euro zu
erwarten ist. Gegenüber des WC-
Gebäudes entsteht ein Lagergebäu-
de für die mobilen Elemente, die bei
Bedarf – also im Hochwasserfall –

zeitnah eingebaut werden können.
Diese beiden Bauwerke bilden in
Zukunft den neuen Eingangsbe-
reich zum Festplatz.

Wie die stellvertretende Stadt-
baumeisterin Sabine Weixel anfüg-

te, werden in den kommenden Wo-
chen drei Baufirmen gleichzeitig am
Esper arbeiten. „Das kann unter
Umständen schon zu Komplettsper-
rungen am Esper führen“, kündigte
Weixel an.

Stellvertretende Stadtbaumeisterin Sabine Weixel, Bürgermeister Franz Reichold sowie Architekt Martin Leeb und Wil-
fried Hampel von der gleichnamigen Pösinger Baufirma (von links) machten sich ein Bild von dem Platz, auf dem das WC-
Gebäude am Esper bis Ende Januar 2015 entstehen soll.

Zwei Ausgleichsflächen besichtigt
Auwiesenumbau am Perlbach – Lärmschutzwall und Streuobstwiese in Mitterdorf

Roding. (bs) Zwei Ausgleichsflä-
chen sind am Dienstagnachmittag
bei einer Besichtigungstour durch
das Stadtgebiet auf dem Programm
gestanden. Erster Halt war die Au-
wiesenfläche in Trasching. Danach
besuchten die Verantwortlichen der
Stadt sowie die beteiligte Baufirma
und Architekten den Lärmschutz-
wall und die Streuobstwiese beim
Baugebiet Steinbugl in Mitterdorf.

„Für das Ökokonto der Stadt
wird demnächst eine neue Aus-
gleichsfläche umgesetzt“, sagte
Bürgermeister Franz Reichold.
Dabei handelt es sich um eine rund
0,5 Hektar große Auwiesenfläche
zwischen der Perlbachstraße und
dem Perlbach am östlichen Ortsein-
gang von Trasching.

| Wechselfeuchter
Auenstandort mit
offenem Charakter
Ziel der Maßnahme sei laut Land-

schaftsarchitekt Michael Scharl ein
magerer wechselfeuchter Auestand-
ort, der für die Fauna und Flora eine
wertvolle und inzwischen rare Vor-
gabe liefert. „Dieser seltene Stand-
ort wird seinen offenen Charakter
behalten“, versicherte Scharl.

Zur Aufwertung dieser Fläche
sollte im Zuge der Maßnahme der
Oberboden zum Teil abgetragen

und die Fläche leicht gemuldet mo-
delliert werden. Die Bachufer wer-
den teilweise abgeflacht. Die Neu-
einsaat erfolgt mit Sandmagerrasen
und Uferböschungssaatgut. Im
Randbereich entlang der Perlbach-
straße und am Perlbach selbst seien

Strauchpflanzungen Baumpflan-
zungen vorgesehen.

Diese ökologisch aufgewertete
Fläche könne in das Ökokonto der
Stadt eingebucht werden und gegen
anderweitige Eingriffe in den Na-
turhaushalt angerechnet werden.

Die Baukosten betragen rund
40 000 Euro. Die Landschaftsbau-
firma Vorst aus Wulfing wird in der
kommenden Woche mit den Arbei-
ten beginnen. Noch in diesem
Herbst soll die Maßnahme fertigge-
stellt werden.

| Streuobstwiese mit
heimischen Sorten im
Westen des Baugebiets
Anschließend ging es weiter zur

Ausgleichsfläche für das Baugebiet
Steinbugl in Mitterdorf. Dort han-
delt sich um die Bepflanzung des
rund 500 Meter langen Lärmschutz-
walls nördlich des Baugebietes mit
einer Fläche von 9 450 Quadratme-
tern. Des Weiteren wird auf 645
Quadratmetern eine Streuobstwiese
mit heimischen und bewährten Sor-
ten im Westen des Baugebiets ange-
legt.

Im Zuge der Baumaßnahme wird
auch die Fläche für den Kinder-
spielplatz des Wohngebietes am

Lärmschutzwall mit einmodelliert
und bepflanzt. Der Lärmschutzwall
muss noch mit Humus bedeckt und
mit Brett-Faschinen befestigt wer-
den, berichtete Scharl.

Die Bepflanzung erfolgt mit
standortgerechten sowie heimi-
schen Sträuchern und Bäumen.
„Unter anderem werden Haselnuss,
Feldahorn, Heimbuche, Holunder,
Kornelkirsche, Ginster und Hunds-
rose verwendet“, informierte
Scharl. Die volle Pflanzendeckung
werde bis in drei Jahren angestrebt.
Für den Kinderspielplatz wurden
nicht-giftige Blütensträucher aus-
gewählt, bekräftigten die Verant-
wortlichen.

Die Baukosten für die Aus-
gleichsmaßnahmen betragen zu-
sammen rund 123000 Euro. Für den
Kinderspielplatz samt Erdarbeiten
und Begrünung belaufen sich die
Kosten auf rund 35000 Euro.

Für die Planung und Bauleitung
ist das Landschaftsarchitekturbüro
Michael und Barbara Scharl aus
Landshut ebenso zuständig wie für
die Flächen in Trasching. Auch die-
se Arbeiten werden von der Land-
schaftsbaufirma Vorst aus Wulfing
ausgeführt, nächste Woche begon-
nen und im Herbst diesen Jahres ab-
geschlossen.

Barbara Scharl, Rudolf Vorst, stellvertretende Stadtbaumeisterin Sabine Weixel, Michael Scharl und Bürgermeister Franz
Reichold (von links) vor der Ausgleichsfläche am Perlbach in Trasching.

Landschaftsarchitekt Michael Scharl (rechts) erläuterte die Bepflanzung des
Lärmschutzwalls im Baugebiet Steinbugl in Mitterdorf.
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